Interview 

von einer Schülerin der 3. Klasse während des Schülerzeitungsseminars „Gut informiert ist halb geschrieben“, das sie mit der Seminarleitung führte:

KA:
Wie heißen Sie?

GW:
Ich heiße ...

KA:
Wie alt sind sie?

GW:
Ich bin 57 Jahre alt.

KA:
Haben Sie Kinder?

GW:
Nein. Aber mein Lebensgefährte hat Kinder.

KA:
Was machen Sie genau bei der Unfallkasse?

GW:
Ich schreibe u. a. Pressemitteilungen.

KA:
Macht Ihnen der Beruf Spaß? Was genau gefällt ihnen am besten?

GW:
Die Seminare für Schulkinder machen mir am meisten Spaß.

KA:
Was würden Sie gerne ändern und was stört Sie an Ihrem Beruf?

GW:
Manchmal hätte ich lieber ein längeres Wochenende.

KA:
Was war der schlimmste Unfall, der bisher passiert ist?

GW:
Todesfälle von Kindern sind ganz schrecklich.

KA:
Wie lange arbeiten Sie schon hier?

GW:
Ich arbeite hier schon eine Ewigkeit: Seit 1972!

KA:
Haben Sie auch manchmal eine Pause?

GW:
Ja klar!

KA:
Was wünschen Sie sich für die Zukunft?

GW:
Ich wünsche mir Gesundheit, Frieden und Glück.

KA:
Vielen Dank für das Interview!

Wie entsteht Streit? 

Meistens entsteht Streit durch Missverständnisse oder Unstimmigkeiten. Manchmal aber auch durch Ausdrücke oder Meinungsverschiedenheiten. Leider führen sie auch mal zu Prügel. Streit kann man auch lösen. Hier ein paar Tipps: auch mal nachgeben, 

Kompromisse machen und sich entschuldigen. Wenn Streit nicht erkannt wird kann er böse enden. Ihr kennt es bestimmt auch, dass du oder deine Eltern sich mal Streiten, das ist ganz normal. Es hilft auch, wenn man denn Grund des Streites sagt, z. B. mir geht es nicht gut. Genauso gut ist es, denjenigen zuzuhören. Ich beruhige euch jetzt mal: Meistens geht Streit gut aus. Streit an sich ist nicht schlimm, so lange man richtig streitet. Ich gebe dir jetzt mal ein paar Tipps, wie man richtig streitet: man sollte vermeiden zu sagen du kannst nichts, du bist doof, man sollte denn Grund des Streites sagen. Versuchen, das unter sich auszumachen und auf gar keinen Fall treten schlagen oder Ausdrücke sagen. Versuche ein paar dieser Tipps zu beachten.    

Schüler 4. Klasse

40 Jahre Keune

Unsere Schule wurde 40 Jahre alt, deshalb kam der Zirkus Proscho mit vielen jungen Akrobaten eine ganze Woche zu uns in die Grundschule. Eine ganze Woche lang konnten die Kinder verschiedene Projekte lernen. Zum Beispiel: Weinglasbalance, Trapez, Bodenturnen und weitere Projekte. In der Woche lernten die Kinder, mit anderen Kindern zu arbeiten. Sie hatten viel Spaß. Beim Bodenturnen lernten die Kinder zusammen Kunststücke vorzuführen. Die Kinder lernten beim Trapez, sich gegenseitig aufeinander zu verlassen. Aber hauptsächlich lernten die Kinder, gut umzugehen. Zum Schluss, gab es drei Vorstellungen, in denen die Kinder eine Chance hatten, tolle Kunststücke vorzuführen. Die Zu-schauer waren sehr begeistert von den Vorstellungen. Ganz zum Schluss der Vorstellung kamen alle Kinder noch mal zusammen und tanzten zu einem Lied.  

Zwei Schülerinnen der 4. Klasse

Unser Keune-Adventsbasar

Wir die Keune-Grundschule haben uns gedacht, dass wir zu wenige Spielgeräte auf unseren Schulhöfen haben. Dann kamen die Lehrer auf die Idee, einen Adventsbasar zu gestalten. Das haben wir gemacht, damit wir Geld für die Schule bekommen und uns neue Spielgeräte kaufen können. Alle Klassen haben sich Gedanken gemacht, was sie basteln können. Die Viertklässler hatten das Thema „Rezepte“ in Deutsch und am Ende haben wir uns alle ein Rezept ausgesucht und am Weihnachtsbasar kam dann ein Rezeptbuch heraus. Man konnte Schneemänner, Schokolade, Karten, Schlüsselanhänger und noch einiges mehr kaufen. Das schönste am Weihnachtsbasar war eigentlich, dass alle da waren und gesehen haben, was alles gebastelt worden war. Es war einfach fantastisch! 

Schülerin der 4. Klasse

Einander helfen

Einander helfen ist total wichtig. Wenn ein Kind verprügelt wird, hilft man am besten, wenn man die Aufsicht ruft. Man kann auch Einspruch erheben, indem man zu den streitenden Kindern sagt: „So geht das nicht! Hört auf!“ Auf gar keinen Fall sollte man die streitenden Kinder anfeuern, weil sie dann weiter prügeln und sich dabei verletzen können. Man sollte auch nicht mit schlagen. Das wäre ziemlich gefährlich, denn dann kämen immer mehr Kinder dazu. 

Wenn sich ein Kind verletzt hat, dann kann man auch diesem Kind helfen. Wenn es schlimm ist, kann man auch zur Aufsicht gehen. Wenn es ganz schlimm ist, dann muss der Krankenwagen gerufen werden. 

Wenn ein Kind die Hausaufgaben vergessen hat, dann kann man ihm auch helfen, indem man ihm sagt, was man aufhat.

Schüler der 3. Klasse
Bester Pate werden

Wenn die Kinder der Keune-Grundschule ins dritte Schuljahr kommen, bekommen sie eine besondere Aufgabe: Sie werden Paten der Erstklässler, die neu in die Schule kommen. 

Pate? Was ist denn das und wofür braucht man ihn?

Man braucht einen Paten, damit man nicht alleine ist, oder alleine spielen muss. In den ersten Wochen läuft man mit seinem Paten in der Schule herum und erklärt, wo alles ist: Man zeigt, wo alle Klassenräume sind, der Musikraum, die Bücherei, das Wäldchen, das Klettergerüst, den Schulhof, die Rutsche und die Toiletten (das ist das Wichtigste). Man kann mit den Patenkindern auch etwas Gemeinsames machen: Zusammen frühstücken, in den Pausen spielen, Ausflüge machen oder etwas vorlesen. In der Pause hilft der Pate seinem Patenkind, wenn es geärgert, beleidigt, geschlagen oder sogar erpresst wird. Der Pate beschützt sein Patenkind – aber ohne Gewalt!

Ich finde es gut, ein Pate zu sein!

Schüler der 3. Klasse
Sicher zur Schule

Wie ich muss man an der Straße vorsichtig sein. Wenn ihr zu Fuß sicher zur Schule kommen wollt, müsst ihr über die Zebrastreifen gehen, auf die Ampel achten und links und rechts gucken. 

Regeln bei der Busfahrt

· Setzen oder festhalten, sonst fällst du nach vorne und musst ins Krankenhaus!

· Nicht mit dem Bus mitlaufen, sonst fällst du noch auf die Straße!

· Gucken, damit man die Station nicht verpasst!

· Leise sein, weil der Busfahrer sich sonst nicht konzentrieren kann. Natürlich darfst du auch nicht während der Fahrt mit dem Busfahrer reden.

· Im Bus darfst du nicht rumturnen, weil wenn der Bus bremst, fällst du nach vorne!

· Wenn alte Leute oder ganz kleine einsteigen, dann wäre es nett, Platz zu machen, weil sie nicht gut stehen oder sich nicht festhalten können.

Zwei Schülerinnen der 3. Klasse

